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Karnevalsfeier mit märchenhaftem Flair
an der Katholischen Grundschule Meckenheim

Die Kinder der KGS Meckenheim präsentieren ihren Karnevalstanz.Die Kinder der KGS Meckenheim präsentieren ihren Karnevalstanz.Die Kinder der KGS Meckenheim präsentieren ihren Karnevalstanz.Die Kinder der KGS Meckenheim präsentieren ihren Karnevalstanz.Die Kinder der KGS Meckenheim präsentieren ihren Karnevalstanz.
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Wellness für Zuhause
„SprudelBütt - verwandelt ihr Heim in eine Wohlfühloase - Umfassende individuelle
Kundenbetreuung ist das A und O des Kardorfer Fachhändlers

Im Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und InteressentenIm Showroom der „SprudelBütt“ können Kunden und Interessenten
sich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modellesich umfassend über die Vorzüge unterschiedlicher Whirlpool- Modelle
informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.informieren und beraten lassen.

Das Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, SarahDas Dreamteam der „SprudelBütt“ (v.r.): Jörg Hamacher, Sarah
Schwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle BeratungSchwarz und Manuel Heinen stehen für eine professionelle Beratung
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Bornheim-KardorfBornheim-KardorfBornheim-KardorfBornheim-KardorfBornheim-Kardorf. „Als wegen
der Coronaeinschränkungen
in der Event-Branche, in der

ich früher beruflich unterwegs
war, nichts ging, gab es für mich
nur zwei Alternativen: Entwe-

der aussitzen und auf bessere
Zeiten hoffen. Oder ich überle-
ge mir was Neues. Als quirliger
und stets neuen Ideen gegenü-
ber aufgeschlossener Mensch
kam Aussitzen für mich nicht in
Frage.“ Also machte sich Jörg
Hamacher im September 2020
mit einem eigenen Unterneh-
men selbständig, der „Sprudel-
Bütt“.
„Da ich mir kurz zuvor einen
Whirlpool gekauft hatte und
von diesem Wohlfühlelement
mehr als begeistert war, sah
ich in deren Vertrieb gute Chan-
cen für eine erfolgreiche Ge-
schäftsentwicklung.“ Dem 44-
jährigen lag vor allem am Her-
zen, den Kunden nicht nur ei-
nen Whirlpool zu verkaufen,
sondern ihnen einen umfassen-
den Service rund um das Pro-
dukt zu bieten. „Denn daran
mangelte es nach meiner Er-
fahrung und Marktanalyse ge-
waltig. Das kann ich besser“,
war sich Hamacher sicher.
Und die Geschäftsentwicklung
gab ihm recht. Innerhalb kur-
zer Zeit eröffnete der umtriebi-
ge Unternehmer einen Show-
room in Bornheim-Kardorf und
erweiterte sein Team, um den
selbst gestellten Anforderungen
gerecht zu werden. Denn nur
so kann die „SprudelBütt“
hochwertige Fachhandelspro-
dukte renommierter Hersteller
wie Villeroy & Boch und Dejon
sowie der Marke „Welli’s“, eine
intensive und individuelle Kun-
denberatung und einen Rund-
umservice realisieren. „Damit
unterscheide ich mich deutlich

Anzeige

von meinen Mitbewerbern.
Die Wünsche eines jeden Kun-
den kann ich nur optimal er-
füllen, wenn ich mit ihm ge-
meinsam eine maßgeschnei-
derte Lösung finde und einen
unkomplizierten und qualita-
tiv hochwertigen Service bie-
te. Und das ist deshalb
besonders wichtig, da man
sich einen Whirlpool nur
einmal im Leben anschafft“,
erläutert Jörg Hamacher sein
Erfolgsgeheimnis. Persönliche
Kundenkontakt, Rundumbe-
treuung, lokale Vernetzung
und Kooperationen mit loka-
len Traditionsunternehmen -
das sind die entscheidenden
Erfolgsfaktoren, die die „Spru-
delbütt“ auszeichnen. Der Ge-
schäftsname ist übrigens eine
gelungene Transformation der
englischen Begriffe „Whirl“
und „Pool“ in die vergleich-
baren rheinischen Wörter
„Sprudel“ und „Bütt“ - „Spru-
delBütt“.
Interessenten können derzeit
im Showroom auf rund 250
Quadratmeter Ausstellungflä-
che mehr als 10 Musterstü-
cke bewundern. Und schon
heute sollten sich alle, die mit
dem Gedanken spielen, sich
mit einem Whirlpool das Le-
ben zu verschönern, den 25.
März rot im Kalender anstrei-
chen. Denn an diesem Tag lädt
Jörg Hamacher zur Saisoner-
öffnung ein - und bietet als
besonderes Schmankerl die
Verlosung eines Whirlpools.
Besser kann der Frühling
kaum beginnen. (WDK)

Übergang von der Kindertageseinrichtung zur Grundschule
Informationsveranstaltung richtet sich am 20. April an die Eltern

Der gelungene Übergang von der
Kindertageseinrichtung (Kita) in
die Grundschule ist wichtig. Eine
vorschulische Erziehungspartner-
schaf zwischen Eltern, Kita und
Grundschulen unterstützt die Ent-
wicklung des Kindes bis zum
Schuleintritt.

Zusammen mit den Leitungen
der Kitas und Grundschulen in
Meckenheim lädt die Stadt Me-
ckenheim alle Eltern jener Kin-
der, die in zwei Jahren einge-
schult werden, zu einer Info-
veranstaltung ein. Diese findet
am Donnerstag, 20. April, um

19 Uhr in der Aula der Evange-
lischen Grundschule Mecken-
heim, Kölnstraße 1, statt. Je-
des Kind sollte bei der Veran-
staltung durch ein Elternteil
vertreten werden.
Eine Anmeldung ist erforderlich
bis zum 17. April in den Kinder-

tageseinrichtungen. Besucht
ein Kind derzeit keine Kita,
können die Eltern dennoch an
den Veranstaltungen teilnehmen.

Für weitere Informationen wen-
den sich Interessierte direkt an
die Leitung der jeweiligen Kita.



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 5 – 04. März 2023 – Woche 9 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Meckenheim - Die Katholische
Grundschule Meckenheim feier-
te in diesem Jahr ihre traditio-
nelle Karnevalsfeier mit dem The-
ma „Märchenhafte KGS“. Alle Pä-
dagoginnen und Pädagogen der
Schule verkleideten sich in mär-
chenhafte Kostüme und bereiten
den Schülerinnen und Schülern
einen unvergesslichen Vormittag
voller Spaß und Freude.
Bereits in den frühen Morgen-
stunden eroberten die kleinen
und großen Jecken der KGS Me-
ckenheim ihre Schule, um ge-
meinsam in die 5. rheinische Jah-
reszeit zu starten, auf die sich
die ganze Schule schon seit Ta-
gen freute. „Wir legen großen

Die Tänzerinnen des LKC zeigen ihre fulminanten Tänze.Die Tänzerinnen des LKC zeigen ihre fulminanten Tänze.Die Tänzerinnen des LKC zeigen ihre fulminanten Tänze.Die Tänzerinnen des LKC zeigen ihre fulminanten Tänze.Die Tänzerinnen des LKC zeigen ihre fulminanten Tänze.

Die Prinzengarde bereichert die Feier mit ihren tollen Tänzen.Die Prinzengarde bereichert die Feier mit ihren tollen Tänzen.Die Prinzengarde bereichert die Feier mit ihren tollen Tänzen.Die Prinzengarde bereichert die Feier mit ihren tollen Tänzen.Die Prinzengarde bereichert die Feier mit ihren tollen Tänzen.

Fortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung Titelseite

Wert auf unsere Karnevalsfeier,
da sie eine wichtige Möglichkeit
bietet, Gemeinschaft zu stärken
und die Schülerinnen
und Schüler zusammenzubrin-
gen“, berichtete die Schulleite-
rin Corinna Stühm. „Es ist immer
wieder toll zu sehen, was für ein
tolles Programm an diesem Tag
den kleinen und großen Jecken
angeboten wird“.
Die Feier begann für die Stufe 1
und 2 in der Aula des Hauptge-
bäudes und für die Stufe 3 und 4 im
Gebäude 2, wo die Kinder mit fröh-
lichen Bewegungsliedern und ver-
schiedenen Spielen und Aktivitä-
ten überrascht wurden. Die Schü-
lerinnen und Schüler begeisterten

ebenfalls mit ihren vielfältigen
Aktionen ihr Publikum, welche
sie sich im Vorfeld ausgedacht
und einstudiert hatten.
So sorgten pfiffige Tänze für ein
buntes und abwechslungsreiches
Programm, das für Standing
Ovations sorgte.
Das einmalige Programm wurde
wie in jedem Jahr von den Me-
ckenheimer Karnevalsvereine
(LKC und Prinzengarde) mit
prächtiger Musik und tollen Tän-
zen bereichert, die die Kinder-
augen zum Leuchten brachten.
Tosenden Beifall gab es für das
Prinzenpaar Prinz Sven I und Prin-
zessin Sabrina I und das Kinder-
prinzenpaar Karim I. und Lilly I.,

die mit einem heiteren „Meckem
Alaaf“ freudig begrüßt wurden.
Zur Freude aller KGS-Schulkin-
der warfen sie mit vollen Händen
Kamelle, sangen und tanzten für
die Jecken.
Pünktlich um 11:11 trafen sich
alle zum Abschluss auf dem Schul-
hof, wo gemeinsam getanzt wur-
de und alle den Vormittag voller
Spaß und Freude Revue passie-
ren ließen. „Schade, dass solche
Schultage immer viel zu schnell
vergehen“, war die Meinung al-
ler Anwesenden. Es war für alle
ein rundum toller Start in die
5. Jahreszeit, bei der viel gesun-
gen, getanzt und geschunkelt
wurde.
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Senioren-Tagesbetreuung:

KOSTENLOSE 
VORTRÄGE

INFOS & ANMELDUNG  0228. 50 20 900

info@wentland.de | www.wentland.de

Kostenlose Vorträge zum Thema Senioren-Tagespflege
Pflegeteam Wentland lädt in seine Senioren-Tagespflegen
nach Rheinbach, Alfter und Bonn ein.

Rheinbach,Rheinbach,Rheinbach,Rheinbach,Rheinbach,     Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-
EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Der Pflegedienst
Pflegeteam Wentland lädt zu
kostenlosen Info-Vorträgen
im März 2023 zum Thema
„Senioren-Tagespflegen -
eine schöne Zeit in Gemein-
schaft verbringen“ ein:
Was macht man eigentlich in
einer Tagespflege?
Wie kann die Tagespflege
pflegende Angehörige
entlasten?
Und was zahlt die Pflegekas-
se? Rund um solche Fragen
informiert das Pflegeteam
Wentland in den Räumlich-
keiten der eigenen fünf Seni-
oren-Tagespflegen an unter-
schiedlichen Terminen im
März - jeweils um 17:30 Uhr:

Donnerstag, 09.03.Donnerstag, 09.03.Donnerstag, 09.03.Donnerstag, 09.03.Donnerstag, 09.03.
Alte Post Rheinbach
Am jüdischen Friedhof 14,
53359 Rheinbach

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10.03. 10.03. 10.03. 10.03. 10.03. | Am Rathaus
Alfter | Châteauneufstraße 8 a,
53347 Alfter

Montag, 13.03.Montag, 13.03.Montag, 13.03.Montag, 13.03.Montag, 13.03. | Bonn-Ende-
nich | Sebastianstraße 190,
53115 Bonn

Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03. | Lebensbaum
Rheinbach | Breslauer Str. 18,
53359 Rheinbach

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17.03. 17.03. 17.03. 17.03. 17.03. | Lebenshof Alf-
ter | Hauptstr. 2, 53347 Alfter

„Interessierte Gäste haben hier
eine gute Plattform, sich ganz
unkompliziert zu informieren
und unverbindlich beraten zu
lassen. Offene Fragen können
direkt geklärt werden.“, so Ale-
xander Sommer vom Pflegeteam
Wentland. „Übrigens: Viele
wissen nicht, dass der Besuch
in einer Tagespflege von der
Pflegekasse aus einem extra
Budget finanziert wird. Pflege-
sachleistungen und Pflegegeld
bleiben davon unberührt.“
Für pflegende Angehörige bie-
tet der Tagespflege-Besuch an
einzelnen oder mehreren Wo-
chentagen oft große Entlastung.

Wenn pflegende Angehörige
z. B. ihren Job nicht aufge-
ben wollen und ihre Pflege-
bedürftigen aber auch nicht
ins Heim geben möchten,
kann die Tagespflege eine
passende Alternative sein.
Tagespflege-Gäste wohnen
weiterhin zu Hause und wer-
den tagsüber von qualifizier-
ten Mitarbeitenden in famili-
ärer Atmosphäre betreut.
Durch dieses Entlastungsan-
gebot können pflegende An-
gehörige wertvolle Zeit für
Erledigungen, ihre Arbeit
oder auch für sich selbst ge-
winnen - während sie sich auf
eine zuverlässige Betreuung
ihrer Liebsten verlassen kön-
nen. Alle Gäste dürfen sich
auf einen informativen Abend
in herzlicher Atmosphäre mit
Getränken und Snacks freu-
en. Die Vorträge beginnen
jeweils um 17:30 Uhr.

Das Pflegeteam Wentland
bittet um Anmeldung:
Telefon 0228. 50 20 900
|info@wentland.de
www.wentland.de
CSH

Tagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer Umgebung
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1. Reiterkorps gegründet
Altendorf-Ersdorfer Schützen im Rosenmontagszug
Seit Jahrzehnten bildet die St.
Sebastianus Schützenbruderschaft
Ersdorf-Altendorf einen festen Be-
standteil im Rosenmontagszug des
Doppelortes - sei es mit selbstge-
bautem Karnevalswagen oder als
Fußgruppe. So war es selbstver-
ständlich, dass auch nach zwei-
jähriger Zwangspause des Zuges,
in diesem Jahr wieder eine Gruppe
der Schützen mit am Start war.

Zu diesem Anlass wurde das
1. Reiterkorps der Bruderschaft
ins Leben gerufen. In Reitermon-
tur und mit Steckenpferden ga-
loppierten die Grünröcke im Alten-
dorf-Ersdorfer Rosenmontagszug
mit und bedachten die Jecken mit
allerlei Kamellen, Äpfeln und mehr.
Unter den Reitern waren auch
Bezirksbambiniprinz Tom Feuser,
Bezirksbürgerkönigin Elena End-
ro und Brudermeister Hendrik
Beer zu finden. Die St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft Ersdorf-

Altendorf bietet ein breites Spek-
trum, in dem für jeden etwas dabei
ist. Neben vielfachen Angebo-
ten im Bereich der Jugendarbeit

und des Schießsports, werden
besonders das Miteinander und
die Familie in der kleinen Schüt-
zenbruderschaft hochgehalten.

Informationen zum Verein und zum
Schützenwesen gibt es per E-Mail
unter
info@schuetzenfamilie.de.

Die Altendorf-Ersdorfer Schützenbruderschaft begleitete den Rosenmontagszug als Reiterkorps.Die Altendorf-Ersdorfer Schützenbruderschaft begleitete den Rosenmontagszug als Reiterkorps.Die Altendorf-Ersdorfer Schützenbruderschaft begleitete den Rosenmontagszug als Reiterkorps.Die Altendorf-Ersdorfer Schützenbruderschaft begleitete den Rosenmontagszug als Reiterkorps.Die Altendorf-Ersdorfer Schützenbruderschaft begleitete den Rosenmontagszug als Reiterkorps.
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24. Jeckentreff der Stadt-Garde
Super Stimmung auf dem Merler Dorfplatz

Die Große Garde der Stadt-Garde Meckenheim beim EinmarschDie Große Garde der Stadt-Garde Meckenheim beim EinmarschDie Große Garde der Stadt-Garde Meckenheim beim EinmarschDie Große Garde der Stadt-Garde Meckenheim beim EinmarschDie Große Garde der Stadt-Garde Meckenheim beim Einmarsch

Nach zwei Jahren Corona-Pause
konnten die Merler Jecken end-
lich wieder Straßenkarneval feiern!
Am Karnevals-Samstag startete um
11.11Uhr, auf dem Merler Dorfplatz,
der traditionelle Jeckentreff der
Stadt-Garde Meckenheim e.V.

Nachdem die Kinder- und Jugend-
gruppe der Stadt-Garde mit ihren
Tänzen die Jecken aus ihren Häu-
sern lockten, ging es weiter mit
vielen tollen Tänzen befreundeter
Vereine. Mit dabei waren die Les-
senicher Sterne mit dem Kinder-
prinzenpaar Luca I. und Lara I.,
der Lüftelberger Karnevalsclub
mit den Proseccos, die Dicke Föös,
die 1. Merler KG, die Prinzengar-
de Weiss-Rot Röttgen, die Prin-
zengarde Meckenheim, mit den
Meckenheimer Tollitäten Sven I.
und Sabrina I., sowie Karim I. und
Lilly I., ebenso wie die Hetzblätt-
che Al’Ersch. Und auch die Große
Garde und der Jecke Stammtisch
der Stadt-Garde Meckenheim be-
geisterten mit ihren Tänzen das
närrische Publikum. Zum Schluss

brachte die Band „Spökes“ die
Stimmung auf dem Merler Dorfplatz
nochmal richtig zum Kochen! Nach

jeder Menge Karneval, Erbsensuppe,
Bier und Würstchen konnten die
Merler beim anschließenden

Karnevalszug noch jede Menge
Kamelle sammeln, bevor es Sonn-
tags in Meckenheim weiterging.

Frauenfrühstück in Meckenheim
Veranstaltung findet kurz nach
dem Internationalen Frauentag im
Caritas-Haus statt.
Der Weltfrauentag erinnert an die
großen Erfolge der Frauenbewe-
gung wie zum Beispiel die Einfüh-
rung des Frauenwahlrechts kurz
nach dem Ersten Weltkrieg sowie
die rechtliche Gleichstellung von
Frauen in Europa. Gleichzeitig
wird immer wieder deutlich, dass
es bis zur tatsächlichen Gleich-
stellung von Frauen noch ein wei-
ter Weg ist. Die Vereinten Natio-
nen machen mit dem Internatio-
nalen Frauentag am 8. März auf
die Missstände aufmerksam.
Denn immer noch erfährt das weib-
liche Geschlecht viel zu häufig
Unrecht. Frauen werden weiterhin
zum Teil massiv benachteiligt, ge-
demütigt und Opfer von Gewalt in
verschiedenster Form. Forderun-
gen von vielen Frauenrechtlerin-
nen hierzulande beziehen sich
unter anderem auf eine Frauen-
quote in Führungspositionen in
Wirtschaft und Politik, gerechte
Bezahlung und bessere Verein-

barkeit von Familie und Beruf.
An diesem „Tag für die Rechte
der Frau und den Weltfrieden“
rückt die UNO die weltweiten
Frauenrechte, die Gleichstellung
der Geschlechter sowie beste-
hende Diskriminierungen in den
Mittelpunkt. Die Geschichte des
Frauentages reicht mehr als 100
Jahre zurück. Doch erst im Jahr
1975 erklärten die Vereinten Na-
tionen den 8. März zum „Interna-
tional Women’s Day“.
Die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Meckenheim, Bettina
Hihn, engagiert sich unter an-
derem besonders für Frauen, die
wieder in den Beruf einsteigen
oder sich beruflich weiterentwi-
ckeln möchten, und informiert
interessierte Frauen regelmäßig
über entsprechende Angebote.
Alle Gleichstellungsbeauftrag-
ten im Rhein-Sieg-Kreis unter-
stützen Frauen vor Ort und bie-
ten regelmäßig vielfältige Ver-
anstaltungen für Frauen an. Zu
diesem Zweck wurde die Veran-
staltungsseite „Betrifft: Frauen“

ins Leben gerufen. Die unter
www.rhein-sieg-kreis.de/betrifft-
frauen zusammengefassten The-
menkomplexe reichen von Semi-
naren zur Erstellung von Bewer-
bungsunterlagen über Informati-
onen zur Vereinbarkeit von Beruf
und Pflege bis zu Workshops, die
das innere Gleichgewicht unter-
stützen sollen. In diesem Jahr tref-
fen sich in Meckenheim Frauen
verschiedener Kulturen zum ge-
meinsamen Frühstück und Aus-
tausch. Traditionell laden die Ver-
anstalter, die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Meckenheim,
das Katholische Familienbildungs-
werk, die Integrationsagentur des
Fachdienstes Integration und Mig-
ration des Caritasverbandes Rhein-
Sieg e.V. und der Jugendmigrati-
onsdienst RSK linksrheinisch zu
dieser Veranstaltung ein. Das ge-
meinsame Frauenfrühstück findet
am Freitag, 10. März, von 9.30 Uhr
bis 11 Uhr im Katholischen Famili-
enbildungswerk im Caritas-Haus,
Kirchplatz 1, erste Etage/Raum 1,
in Meckenheim statt.

„Wir bieten den Rahmen, Sie brin-
gen Ihre Lieblingsspeise für einen
Imbiss mit“, lautet die Einladung
zur kostenlosen Teilnahme. An-
meldungen nehmen Irina Vilver
unter Telefon (02225) 8386952 und
Stephanie Neuhaus,
Mobil (0152) 22845489, entgegen.
Auch informieren sie gerne über
die Veranstaltung. Auskunft erteilt
ebenfalls die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Meckenheim,
Bettina Hihn, Siebengebirgsring 4,
53340 Meckenheim,
Telefon (02225) 917-144,
E-Mail: GL-Bettina.hihn@
meckenheim.de.
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Jugend-Einsatzübung mit Verkehrsunfall
Rund 45 Mitglieder von Malteser Jugend und Jugendfeuerwehr üben im gemeinsamen Großeinsatz

Foto: Norbert KesternichFoto: Norbert KesternichFoto: Norbert KesternichFoto: Norbert KesternichFoto: Norbert Kesternich

MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim. In einer groß ange-
legten Einsatzübung erprobten
rund 45 Mitglieder der Malteser
Jugend und der Jugendfeuerwehr
am 25. Februar ihr Können und
ihre Zusammenarbeit. Bei einem
inszenierten Verkehrsunfall mit
einem Linienbus und einem PKW
gab es für die Junior-Retter*innen
allerhand zu tun.
„Übungsbeginn, Übungsbeginn“,
hörte man um 16:30 Uhr in einer
Durchsage über das Funkgerät der
Übungsleitung. Wenige Augenbli-
cke später starteten die ersten
Fahrzeuge der Malteser Jugend

Fotos: Joshua KehrFotos: Joshua KehrFotos: Joshua KehrFotos: Joshua KehrFotos: Joshua Kehr

und der Jugendfeuerwehr zu ei-
ner vorbereiteten Einsatzstelle im
Meckenheimer Industriegebiet. In
einer seit Langem geplanten Groß-
übung dürfen die Jugendlichen der
beiden Hilfsorganisationen nun ihr
Wissen auf die Probe und ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.
Das angenommene Szenario bei
der Übung war ein Verkehrsunfall
zwischen einem Linienbus und ei-
nem PKW. Mit dabei sind Malte-
ser Jugendliche aus Meckenheim,
Bad Honnef, Erftstadt, Lohmar und
Wesseling, sowie die Jugendfeu-
erwehren des Löschzugs Mecken-
heim und der Löschgruppe Lüftel-
berg. Federführend geplant wur-
de die Übung von drei Jugendlei-
tenden der Malteser aus Mecken-
heim: Lena Wilhelmy, Léon Höth-
ker und Matthias Menden. „Die
Ziele der Übung waren, den Ju-
gendlichen Einblicke in den Um-
gang mit größeren Einsätzen zu
ermöglichen und nach der lan-
gen Corona-Zeit wieder die Ver-
netzung zwischen den Organisa-
tionen und Ortsgruppen zu för-
dern“, erklärt Menden. Beides
sei in dem eindrucksvollen Ein-
satz, bei dem die Jugendlichen

viele Maßnahmen praktisch üben
konnten, gelungen.
In einer ersten Alarmierung sind
die Einheiten der Jugendfeuer-
wehr, sowie zwei Rettungsdienst-
fahrzeuge der Malteser Jugend
ausgerückt. Diese übernahmen an
der Einsatzstelle die Sichtung des
Unfallorts und der Verletzten.
Nach kurzer Zeit war klar:
Insgesamt gibt es neun Verletzte,
außerdem haben sich an zwei Stel-
len Brände entwickelt. Deshalb
wurden sieben weitere Kranken-
wagen alarmiert. Die Jugendfeu-
erwehr begann umgehend mit den
Löscharbeiten und der Absiche-
rung der Unfallfahrzeuge, während
die Malteser Jugend sich der Erst-
versorgung der Verletzten widme-
te. Nach ca. 5 Minuten trafen die
weiteren Krankenwagen ein, sodass
jede Fahrzeugbesatzung sich um
eine verunfallte Person kümmern
konnte.
„Uns ist wichtig, dass die Jugend-
lichen in der Übung gut etwas ler-
nen können“, betont Jugendspre-
cherin Lena Wilhelmy. Deshalb
wurden die Mitglieder aus den
fünf verschiedenen Malteser Orts-
gruppen nach ihrer Erfahrung ge-
mischt. Zu jedem Behandlungs-
team kam dann eine erwachsene
Person mit einer rettungsdienst-
lichen Ausbildung zur Unterstüt-
zung und Anleitung dazu.
Insgesamt war das Einsatzszena-
rio nach ca. 1,5 Stunden durch die
45 Jugendlichen abgearbeitet.
Während die Brände gelöscht und
die Autos abgestützt wurden,
konnten alle Verletzten von den
Malteser Jugendlichen behandelt
und ins fiktive Krankenhaus ge-
bracht werden. Die Erkrankungs-
bilder, die die Mitglieder der Grup-
pe für realistische Unfalldarstellung

aus Meckenheim und vom Ju-
gendrotkreuz Rheinbach dar-
stellten, erstreckten sich dabei
von einfachen Wunden über
Knochenbrüche bis hin zu ei-
nem Herzinfarkt. Die jungen
Sanitäter*innen übernahmen
am Einsatzort eine Erstversor-
gung und schätzten gemeinsam
ein, welche Verletzten am
schnellsten ins Krankenhaus
gebracht werden sollten.
Am Ende des Tages hatte jedes
Fahrzeugteam die Gelegenheit
zu einer Nachbesprechung mit
den Betreuer*innen, um ge-
meinsam die getroffenen Maß-
nahmen zu reflektieren. Die Ju-
gendlichen zeigten sich dabei
glücklich über den aufregenden
Tag und die neuen Erfahrungen.
Auch die Übungsleitung war zu-
frieden: „Die Jugendlichen ha-
ben den Einsatz sehr zügig und
zum Wohle der Verletzten ab-
gearbeitet.“, resümierten Wil-
helmy, Höthker und Menden ab-
schließend. Ein besonderes Dan-
keschön sprachen die Jugendlei-
tenden an die vielen Unterstüt-
zenden aus, ohne deren Mithilfe
die Übung nicht hätte umgesetzt
werden können: Die Rettungswa-
chen Bornheim und Sankt Augus-
tin für die Gestellung von Einsatz-
fahrzeugen, die Verantwortlichen
der Jugendfeuerwehr, die Verletz-
tendarstellenden von der Gruppe
für realistische Unfalldarstellung
und dem Jugendrotkreuz Rhein-
bach, die Firma Meckenheimer
Bioenergie für die Zurverfügung-
stellung des Übungsgeländes, die
Fahrzeugfahrer*innen und Übungs-
beobachter und die Verpflegungs-
einheit der Malteser Meckenheim
für eine Stärkung am Ende des
Tages.
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UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Mitteilungen
der Ev. Kirchengemeinde
Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen
Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:Sonntag 5. März:
• 11:15 Uhr Friedenskirche

Gottesdienst
(Pfarrerin Gronbach)

Sonntag 12. März:Sonntag 12. März:Sonntag 12. März:Sonntag 12. März:Sonntag 12. März:
• 10 Uhr Arche Gottesdienst

mit Abendmahl
(Pfarrer i. R. Gottmann)

• 11:15 Uhr Friedenskirche Gottes-
dienst für Kleine & Große
(Pfarrerin Gronbach)

Sonntag 19. März:Sonntag 19. März:Sonntag 19. März:Sonntag 19. März:Sonntag 19. März:
• 11:15 Uhr Friedenskirche Got-

tesdienst (G. Schmidt, Prädi-
kant in Zurüstung)

Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:
Die evangelische Kirchengemein-
de Meckenheim bietet eine große

Anzahl an Gruppen und Veran-
staltungen. Unser Angebot mit Ter-
minen für Kinder + Jugendliche,
regelmäßige Treffen für Erwach-
sene, Inklusive Gruppen, Glau-
bensgesprächskreise und Musik-
angebote (wie z.B. Chöre oder Or-
chester) finden Sie in unserem Ge-
meindebrief oder auf der Website
www.meckenheim-evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr
(werktags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr
(werktags)
Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -Keine Offene Kirche -
Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und Christuskirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!

Zirkusluft schnuppern
Mosaik-Kulturhaus sucht Betreuende für
Sommerferien-Projekt

Zu Stars in der Manege avancie-
ren im Sommer wieder alle sechs-
bis 13-jährigen Kinder, die sich
zwischen dem 31. Juli und 5. Au-
gust der Zirkuswoche anschlie-
ßen. Im Vorfeld seines beliebten
Ferien-Projektes sucht das Mosa-
ik-Kulturhaus Meckenheim aktive
Betreuerinnen und Betreuer.

Diese sollten Spaß an der Arbeit
mit Kindern und das 14. Lebens-
jahr bereits vollendet haben.
„Wollt Ihr Zirkusluft schnuppern
und mit den Teilnehmenden ein
tolles Programm auf die Beine
stellen?“, fragen die Akteurinnen

und Akteure des Mosaik-Kultur-
hauses. „Dann meldet Euch bis zum
31. Mai bei uns!“ Interessierte
sollten sich Samstag, 29. Juli, vor-
merken. Dann findet eine verbind-
liche Schulung im Mosaik-Kultur-
haus statt. Für ihre tatkräftige
Unterstützung erhalten die Be-
treuerinnen und Betreuer eine
Aufwandsentschädigung.
Weitere Fragen beantwortet das:
Mosaik-Kulturhaus
Siebengebirgsring 2
53340 Meckenheim
Telefon (02225) 7089753
E-Mail
info@mosaik-kulturhaus.de
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Kinderkarneval in Lüftelberg
„Kinderkostümfest in Lüftelberg heißt spielen, toben und fröhlich sein“

Kindergarde des LKCKindergarde des LKCKindergarde des LKCKindergarde des LKCKindergarde des LKC

Beim 16. Kinderkostümfest des
LKC in der Mehrzweckhalle Me-
ckenheim-Lüftelberg kamen die
jecken Pänz mal wieder voll auf
ihre Kosten. Während die Erwach-
senen sich gemütlich bei Kaffee
und Kuchen oder sonstigen Le-
ckereien vergnügten, erwartete
die über 120 bunt kostümierten
Kinder ein abwechslungsreiches
Programm, durch das sie von der
als Hummel verkleideten Mode-
ratorin, Sabine Kreuter, geführt
wurden. Langeweile war an die-
sem Tag ein Fremdwort. Die je-
cken Kids konnten sich professi-
onell schminken lassen, spielen,
tanzen und toben, bei der gro-
ßen Tombola tolle Preise gewin-
nen und beim Besuch der Kinder-
tollitäten aus Meckenheim,
Rheinbach, Fritzdorf und Wor-
mersdorf reichlich „Kamellebeu-
te“ machen. Für Spannung und
Spaß sorgten gemeinsame Tän-
ze, einfallsreiche Spiele und Tanz-
einlagen der Garden des LKC und
der Stadtgarde Meckenheim.
Zum Abschluss des Kinderfestes
kam das Glück dann noch mal
von oben in Form von mit Losen
gefüllten Luftballons, die für ei-
nige Glückskinder noch einmal
ein schönes Geschenk zum Mit-
nehmen bedeuteten. Danach gin-
gen alle Kids erschöpft, aber
glücklich und begeistert nach
Hause und der LKC verspricht,
auch im nächsten Jahr wieder ein
so schönes Kinderkostümfest zu
veranstalten.

Besuch der KindertollitätenBesuch der KindertollitätenBesuch der KindertollitätenBesuch der KindertollitätenBesuch der Kindertollitäten

Buntes TreibenBuntes TreibenBuntes TreibenBuntes TreibenBuntes Treiben
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Neustart Kinderchor
Nach der Coronapause wird die
Kinderchorarbeit in der Pfarreien-
gemeinschaft Meckenheim wieder
neugestartet. Die Große Schola wird
am Donnerstag, 9. März um 17.30
Uhr im Pfarrsaal St. Johannes der
Täufer neu beginnen. Sie wird Mit-
glied im Chorverband „Pueri canto-
res“ sein, der bistums- und deutsch-
landweit und sogar darüber hinaus
agiert und sich zum Ziel gesetzt
hat, singenderweise zur Völkerver-

ständigung und zum Frieden beizu-
tragen. Die Kinder werden nach der
Methodik der „Kölner Chorschule“
angeleitet, die auf spielerische Art
und Weise Blattsingen, Rhythmus
und Stimmbildung vermittelt.
Angesprochen sind sangesfreudige
Kinder vom 3. - 6. Schuljahr. Anmel-
dungen und Infos über Bernhard
Blitsch, 02225 702046,
bernhard.blitsch@
kirche-meckenheim.de.

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Angst - als Botschaft
verstehen lernen und
Chancen nutzen

Musikgenuss zugunsten der
Bürgerstiftung Meckenheim
Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr
gibt Benefizkonzert in der Jungholzhalle

Der fröhliche, lebenslustige und
beruflich und privat erfolgreiche
„Macher“ Wolfgang Esser erhielt
vor einigen Jahren eine lebensbe-
drohliche Diagnose, die sein Le-
ben komplett auf den Kopf stellte
und natürlich auch große Ängste
freisetze, die seitdem ständiger
Begleiter sind.
In seinem Vortrag erzählt Wolf-
gang Esser seine ganz persönli-
che Geschichte und seinen ganz
persönlichen Weg mit den Ängs-
ten umzugehen und ein erfülltes
und gutes Leben zu führen.
Mit dem Vortrag, der in Koopera-
tion mit dem Sozialpsychiatri-
schen Zentrum (SPZ) stattfindet,
wollen wir präventiv Menschen
erreichen, bevor eine Erkrankung
der Seele oder ein Schicksals-
schlag sich dauerhaft manifestiert
und nach Lösungswegen suchen.
Die sehr persönliche Geschichte

von Wolfgang Esser soll Betroffe-
ne ermutigen, sich ihren Ängsten
zu stellen und zur Entstigmati-
sierung der Erkrankung in der
Öffentlichkeit beitragen.
Während des Vortrages wird es
die Möglichkeit zum Austausch
geben.
Mi. 29. März, 18 bis 21 UhrMi. 29. März, 18 bis 21 UhrMi. 29. März, 18 bis 21 UhrMi. 29. März, 18 bis 21 UhrMi. 29. März, 18 bis 21 Uhr
ReferentReferentReferentReferentReferent
Wolfgang Esser (Peer-Berater im
SPZ Meckenheim)
OrtOrtOrtOrtOrt
Sozialpsychiatrisches Zentrum
‚Stövchen‘, Adolf-Kolping-Straße
5, 53340 Meckenheim
GebührGebührGebührGebührGebühr
gebührenfrei

Anmeldung im Katholischen Bil-
dungswerk Rhein-Sieg
oder direkt im SPZ Meckenheim:
Mail: spz@skm-rhein-sieg.de Tel
02225-99976-0

Bei seinem letzten Konzert in der
Jungholzhalle hatte das Mecken-
heimer Publikum das Ausbildungs-
musikkorps der Bundeswehr fre-
netisch gefeiert. Nun steigt die
Vorfreude auf den nächsten Auf-
tritt. Am Freitag, 10. März, um
19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) gas-
tieren die Nachwuchsmusiker er-
neut in Meckenheims guter Stube,
um die Besucherinnen und Besu-
cher mit ihrem Repertoire gekonnt
zu begeistern. Das Konzert des
Bürgervereins Meckenheim findet

zugunsten der Bürgerstiftung Me-
ckenheim statt. Der Vorverkauf für
das Benefizkonzert in der Jung-
holzhalle läuft bereits. Tickets zum
Preis von 20 Euro sind in den Filia-
len der Raiffeisenbank Voreifel er-
hältlich: Meckenheim, Hauptstra-
ße 79-81 sowie Neuer Markt 16,
und Rheinbach, Hauptstraße 36-
46. Weitere Informationen über die
Bürgerstiftung Meckenheim gibt
es im Internet unter:
www.buergerstiftung-
meckenheim.de.



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 5 – 04. März 2023 – Woche 9 – www.rundblick-meckenheim-rheinbach.de12

Landesweiter Probealarm
Sirenen schrillen am 9. März zu Testzwecken

Buntes Treiben bei den „Söße Möhne“ in Al-Ersch

Um für das Thema Warnung zu
sensibilisieren und noch bewuss-
ter in den Blickpunkt der öffentli-
chen Wahrnehmung zu rücken, fin-
det am Donnerstag, 9. März, er-
neut ein landesweiter Warntag
statt. Wie das NRW-Innenminis-
terium berichtet, erfolgt um 11
Uhr die Auslösung der Sirenen so-
wie aller übrigen Warnmittel.
Während nahezu 5.600 Sirenen

NRW-weit angesteuert werden,
sind es auf dem Meckenheimer
Stadtgebiet zwölf Sirenen, deren
Funktion getestet wird.
Folgende Sirenensignale sind zuFolgende Sirenensignale sind zuFolgende Sirenensignale sind zuFolgende Sirenensignale sind zuFolgende Sirenensignale sind zu
hören:hören:hören:hören:hören:
Signal: anhaltender Warnton
Dauer: eine Minute
Bedeutung: In einer Gefahrenla-
ge bedeutet dieser Dauerton „Ent-
warnung“.

Signal: auf- und abschwellender
Warnton
Dauer: eine Minute
Bedeutung: Dieser Warnton ist in
einer Gefahrenlage das eigentli-
che Warnsignal. Er fordert im
Ernstfall die Bevölkerung auf, sich
in Sicherheit zu begeben, Türen
und Fenster geschlossen zu hal-
ten, das Radio einzuschalten und
auf Durchsagen zu achten.

Die Entwarnung mit dem einminü-
tigen Dauerton zum Abschluss des
Probealarms erfolgt nach weite-
ren fünf Minuten.
Weitere Informationen zur War-
nung der Bevölkerung erhalten
Interessierte auf der Internetsei-
te des Ministeriums des Inneren
des Landes NRW unter: https://
www.im.nrw/themen/gefahrenab-
wehr/warnung.

AlteAlteAlteAlteAltendorf-Ersdorfndorf-Ersdorfndorf-Ersdorfndorf-Ersdorfndorf-Ersdorf..... in der gut be-
suchten Halle stimmten sich die
bunt gekleideten Damen bei Kaf-
fee und Kuchen auf das hervorra-
gend zusammengestellte Pro-
gramm der Weibersitzung in Al-
Ersch ein. Gekonnt führte die Vor-
sitzende des Vereins, Obermöhn
Gisela Hilberath durchs fast fünf-
stündige Programm. Ihre Vor-
standkollegin Silke Ladwig un-
terstützte sie dabei nach Kräf-
ten. Die unter anderem die
schwere Aufgabe hatte die Or-
den zu verteilen und die Männer
zu bützen. Die Jüngsten des Turn-
vereins, die Tanzgarde „Hätz-
blättche“ eröffneten das Pro-
gramm als „Eisbrecher“. Die
Jungs des Männerballetts „Hei-
ße Socken“ aus Neuwied sind
immer sehr gerne früh im Pro-
gramm, damit sie noch Kuchen
vom reichhaltigen Kuchenbuffet
erhaschen können. In diesem Jahr
reisten die Männer um Detlev
Reindel mit Frack und Zylinder
durch die Lande Travestie der
Spitrzenklasse boten danach das
Duo „Ham & Egg“. Ein besonde-
rer Fan der beiden ist Bürger-
meister Bert Spielles, wie er uns
verriet. Für ausgelassene Stim-
mung mit Kölschen Hits sorgte
die Band „Jeckediz“, die nicht
zum ersten Mal auf der Bühne in
Altendorf-Ersdorf stand. Mit Mu-
sik des Fanfaren-Corps der Prin-
zengarde Meckenheim 1933 e.V.
und ihren Adjutanten zog das
Kinderprinzenpaar Prinz Julian I.

und Prinzessin Lena I. in den Saal
ein. Das Motto der Beiden lautet
„Endlich zu zweit in der Mecke-
mer Jeckenzeit“ Bei ihrem Ses-
sionslied sangen alle Frauen
kräftig mit. Die Stimmung koch-
te über als das heimische Män-
nerballett „Dicke Fööös“ die Büh-
ne erstürmte. Die Männer um ihre
junge und hübsche Trainerin Sab-
rina Schnieber sind noch in Jubi-
läumsfeierlaune. Seit elf Jahren
versuchen sie immer wieder mit
„graziellen“ Bewegungen und
guter Musik die Narrenschar,
auch weit über die Grenzen Me-
ckenheims, zu erfreuen. Es wur-
de eng, als das Stadtsoldaten-
Corps 1868 Meckenheim e.V. die
Bühne bevölkerte.  Die Lachmus-
keln der Damen wurde arg stra-
paziert als das Redner-Duo die
„Beckendorfer Knallköpp“ auf die
Bühne kam. Mit viel Humor lie-
ferten die Beiden einen absolu-
ten Spitzen-Auftritt. Die Damen
der Showtanzgruppe des Lüftel-
berger Karnevals-Clubs die „Pro-
cessos“ boten einen in ihren tol-
len Kostümen „rockigen“ Tanz
dar. Den Abschluss des Pro-
gramms zelebrierte die junge,
aber weit über die Grenzen
Kölns bekannte Band „Puddel-
rüh“. Abschlusskommentar der
Sitzungspräsidentin: „Booh, wat
bin ich fädig. Ever ät is mool
widder alles jood jejange!“Zu
Musik des DJ’s Mr. Musik wurde
noch einige Stunden das Tanz-
bein geschwungen.
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Erste Hilfe bei Kindernotfällen - Kompaktkurs

Menschen sollen sich aufgehoben fühlen
Iris Gronbach wird Pfarrerin in Meckenheim

Rechtliche Information für Frauen
In Bad Honnef und Umgebung sowie Meckenheim und Rheinbach

Das Ev. Familienzentrum an der Kita
Apfelbaum in Meckenheim führt am
25. März einen Kurs zur „Erste Hilfe
bei Kindernotfällen“ durch. Der Kurs

wird von den Maltesern Bonn als
Kompaktkurs von 9 bis 12 Uhr ange-
boten, parallel dazu gibt es eine Kin-
derbetreuung für kleine Kinder.

Die Kosten für den Kurs betragen
40 Euro pro Person. Anmeldungen
werden gerne entgegengenommen
unter nicole.schmidt@ekir.de.

Ort der Veranstaltung:
Ev. Familienzentrum
Kita Apfelbaum, Gerichtsstraße 39
in 53340 Meckenheim

Sie ist im Kirchenkreis beileibe
keine Unbekannte. Jetzt wechsel-
te Iris Gronbach, langjährige  Seel-
sorgerin im Godesheim, in die Kir-
chengemeinde Meckenheim. Am
26. Februar wurde sie eingeführt.
Der Kontakt mit den Menschen
und dass diese sich gut aufgeho-
ben fühlen, liegt der Pfarrerin
besonders am Herzen: „Egal wel-
chen Alters.“ Erste Kontakte sind
in Meckenheim schon geknüpft,
denn Gronbach begann ihren
Dienst im vergangenen Dezem-
ber. In einer Gemeinde, die in gro-
ßen Umstrukturierungsprozessen
steckt. Von den bisher drei Ge-
meindezentren soll sich die Ar-
beit in der Friedenskirche kon-
zentrieren. Hier sei es wichtig, die
Menschen mitzunehmen. „Dass
da Trauer ist, verstehe ich total.“
Und sie verrät,  dass ihr Herz bei
den Alten schlägt. „Das berührt

mich immer sehr.
Aber auch Schulgottesdienste und
Konfirmationsunterricht und ste-
hen auf ihrem Programm.
Iris Gronbach arbeitete 18 Jahre
in der Jugendhilfeeinrichtung Go-
desheim. Als Pfarrerin zur Anstel-
lung und später  festangestellt
war sie die Seelsorgerin für  Kin-
der, Jugendliche und Mitarbeiten-
de. Anfangs gab sie Religionsun-
terricht für  nicht beschulbare Jun-
gen und Mädchen. Zuletzt lag ihr
Schwerpunkt in Kriseninterventi-
ons- und Diagnostikgruppen. Eine
Arbeit, die zum Teil auch konfron-
tativ und körperlich ist, denn
immer wieder musste sie ihrem
Gegenüber  den nötigen Respekt
abringen. Etwa beim Kräftemes-
sen und Spielen im Fitnesskeller.
Und sie erlebte Schicksale, die
einen nur schwer loslassen. Da
fragt dann der Neunjährige bei

der Vorbereitung eines Gottes-
dienstes: „Wo  war Gott, als mein
Vater meine Hand auf die heiße
Herdplatte gelegt hat?“
In dieser Zeit war sie immer
wieder in Bad Godesberg und
Meckenheim als Predigerin aktiv,
wo sie ebenfalls einen Teil ihres
Probedienstes verbracht hatte.
Und so kam es, dass Verantwort-
liche aus der Gemeindeleitung sie
auf die freie Pfarrstelle anspra-
chen. „Manchmal öffnen sich Tü-
ren, denen folge ich dann“, sagt
Iris Gronbach und bewarb sich.
Iris Gronbach (52) hat einen er-
wachsenen Sohn und lebt in einer
Partnerschaft mit einer Frau. Von
Muffendorf aus genießt sie den
Ausblick auf den Petersberg. In
Meckenheim übernimmt sie eine
volle Pfarrstelle im Angestellten-
verhältnis. Zu ihren Hobbies ge-
hören Filme, die einen „in etwas

ganz anderes eintauchen las-
sen“. Wie der Tarantino-Klassi-
ker „Kill Bill“, aber auch Hor-
ror und Science-Fiction. Lesen
schafft sie leider nur im Urlaub.
Sie kocht und isst gerne, läuft
durch die Natur und auf Reisen
sollte es immer etwas zu ent-
decken geben.
Stichwort Kirchenkreis:
Der Kirchenkreis Bad Godesberg-
Voreifel umfasst 13 Gemeinden:
Erlöser-,  Heiland-, Johannes-
und Thomas-Kirchengemeinde
in Bonn-Bad Godesberg, die
Kirchengemeinden Euskirchen,
Flamersheim, Bad Münsterei-
fel, Weilerswist und Zülpich im
Kreis Euskirchen sowie Me-
ckenheim, Rheinbach, Swisttal
und Wachtberg im Rhein-Sieg-
Kreis. Hier leben knapp 48.000
evangelische Christinnen und
Christen.

InInInInInformationen zu rechtlichenformationen zu rechtlichenformationen zu rechtlichenformationen zu rechtlichenformationen zu rechtlichen
FragenFragenFragenFragenFragen
z. B. bei Scheidung, Trennung,
Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten bietet das Frauenzentrum
Bad Honnef an.

Alle zwei Wochen donnerstags ha-
ben interessierte Frauen die Mög-
lichkeit, sich von einer erfahrenen
Rechtsanwältin beraten zu lassen.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Do, 16. März 2023,Do, 16. März 2023,Do, 16. März 2023,Do, 16. März 2023,Do, 16. März 2023,

10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr
Do, 30. März 2023,Do, 30. März 2023,Do, 30. März 2023,Do, 30. März 2023,Do, 30. März 2023,
10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr10:00 - 12:00 Uhr

Für die rechtliche Information
ist eine Anmeldung zur Termin-

vergabe erforderlich.

Telefon: 02224/10548,
E-Mail:
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
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Volleyball für Jugendliche von 12 bis 16 Jahren
TV Altendorf-Ersdorf bietet neuen Kurs ab März an

Energie Cross Neukirchen: Tolle Erfolge

BfM: Basketballkorb Altendorf/Ersdorf

Der TV Altendorf-Ersdorf bietet
wieder Volleyball für Jugendliche
im Alter von 12 bis 16 Jahren an
(Mädchen und Jungen). Diese tol-
le Manschaftssportart kann ab
März spielerisch beim TV Alten-
dorf-Ersdorf erlernt werden. Die
Freude an der Bewegung und der

Spaß am Ballsport stehen dabei
im Fordergrund. Im Kurs werden
die Technik und die Regeln er-
lernt und die Fitness gesteigert.
Es geht aber auch darum nette
Leute kennen zu lernen, sich vom
Teamgeist begeistern zu lassen
und vielleicht auch mal ein span-

nendes Turnier mitzuerleben. Der
Kurs startete am 3. März und fin-
det in der Mehrzweckhalle Me-
ckenheim-Altendorf freitags von
19 bis 20 Uhr statt. Der Kurs wird
vom erfahrenen Übungsleiter Her-
mann Böcker geleitet, der bereits
in der Vergangenheit eine jugend-

liche VolleyballMix-Manschaft er-
folgreich trainiert und bis zum
Wettkampf geführt hat. Interes-
sierte schauen gerne einfach am
Freitag um 19 Uhr vorbei oder in-
formieren sich bei Hermann Bö-
cker unter hermann.boecker@tv-
altendorf-ersdorf.de.

MSV-Leichtathleten beim Crosslauf in NeukirchenMSV-Leichtathleten beim Crosslauf in NeukirchenMSV-Leichtathleten beim Crosslauf in NeukirchenMSV-Leichtathleten beim Crosslauf in NeukirchenMSV-Leichtathleten beim Crosslauf in Neukirchen

Bereits zum 29. Mal fand der En-
ergie Cross Neukirchen statt, zum
zweiten Mal hat die Trainingsgrup-
pe von Frank Hahn aus Mecken-
heim daran teilgenommen, und die
Bilanz kann sich sehen lassen.
Der „Cross mit den Strohballen“,
ausgetragen auf den Wällen und

im Wiesengelände einer Sportan-
lage am Ortsrand von Neukirchen
(Kreis Neuss), hat es in sich und
zieht Läufer und Läuferinnen aller
Altersklassen an. Den Anfang für
das Team aus Meckenheim mach-
te Vincent Hahn: Er belegte im Lauf
der U10 männlich über 900 Meter

Platz fünf mit 4:08,5 Minuten und
wurde Dritter bei den achtjährigen
Jungen (M8). Eine Altersklasse hö-
her bei der U12 männlich über 1300
Meter starteten Benjamin Groß
(M11) und Benjamin Hahn (M10).
Benjamin Groß musste sich knapp
Fitus Kürten (TSV Bayer 04 Lever-
kusen; 5:11 zu 5:10 Min.) geschla-
gen geben. Beide lagen aber mit
einem Riesenvorsprung vor dem
Feld. Benjamin Hahn erreichte als
15. das Ziel (6:52 Min.). In der Al-
tersklasse U14 über 1700 Meter
starteten in Lauf 7 Michael Hahn
(M13) und Jakob Fiehler (M12).
Michael dominierte das Rennen
über die gesamte Strecke und siegt
verdient in 6:17 Minuten. Jakob
kam auf Platz 6 (7:17 Min.). Wie
Jakob zeigt auch Frieda Stumm im
nächsten Lauf einen tollen Schluss-
spurt und beendete das dritte
Crossrennen ihrer Karriere auf Platz
4 (gesamt) und Platz 2 in ihrer Al-
tersklasse W12 (7:26 Min.). Paul
Warlich musste als 14-Jähriger
schon 2500 Meter laufen und

bewältigte den Parcours in 11:49
Min. (Platz 5). Im Hauptlauf über
5100 Meter, dem Sparkassen-
Cross, konnte Susanne Hahn
(W45) ihren Sieg vom Vorjahr wie-
derholen und gewann in 19:39
Min. vor der 22 Jahre jüngeren
Sarah Seerden LT DSHS Köln e. V.
(19:58 Min.).
Die dreifache Mutter war hier
allerdings schon öfter am Start,
so um Beispiel 2005 bei der zwölf-
ten Auflage, als sie noch unter
ihrem Geburtsnamen Ritter sich
in die Liste der Siegerinnen ein-
trug. Mit der Bilanz von fünf Podi-
umsplätzen (2-mal Platz 1, 2-mal
Platz 2 und einmal Platz 3) zogen
die Athletinnen und Athleten des
Meckenheimer Sportvereins auch
die Aufmerksamkeit des Ansagers
auf sich.
Coach Frank Hahn zeigt sich zu-
frieden und resümiert, dass auch
weiterhin der Aufbau einer Leicht-
athletik auf hohem Niveau in Me-
ckenheim vorangetrieben werden
muss.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckenheimenheimenheimenheimenheim

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckarteien Bürger für Meckenheimenheimenheimenheimenheim

Im Doppelort gibt es Unruhe we-
gen der Verlegung eines Basket-
ballkorbes. Der Spielplatz Grund-
schule Altendorf wurde incl. Korb
vor 13 Jahren mit Schulen und
Anwohnern abgestimmt. Auf Initi-
ative des Ortsvorstehers von Al-
tendorf, dessen Garten an den

Schulhof grenzt, wurde der Bas-
ketballkorb vom Schulhof auf den
Spielplatz in Ersdorf verlegt. Laut
Verwaltung sollte die Verlegung
nur veranlasst werden, wenn die
Schulgemeinschaft des Teil-
standortes diesem Vorschlag zu-
stimmt und ein Alternativstand-

ort gefunden ist. Im Nachgang
zu Einwohnerfragen sowie
schriftlichen Anfragen stellt sich
heraus, dass die Voraussetzun-
gen für die Verlegung des Bas-
ketballkorbes nicht vorlagen.
Gemäß der Verwaltung war die
Schulleitung der Grundschule

auch nicht eingebunden. Die
Schulpflegschaft hatte einer
Verlegung nicht zugestimmt.
Eine von Kindern initiierte Un-
terschriftenliste fordert die
Rückverlegung. Die BfM fordert
für die Kinder die Rückverlegung
des Basketballkorbes.

Roland Nestler
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Gesprächs-Frühstück für Trauernde in Swisttal

In der Trauer nicht allein
Angebot für Trauernde Eltern

Mit der Trauer nicht allein
Gesprächscafé für Trauernde in Rheinbach

Umfangreiches Frühjahrsangebot der Theatergemeinde
Fahrten zur Landesgartenschau Höxter, Schirn Kunsthalle, Kunstpalast Düsseldorf und
Weinreise an den Bodensee - auch für Gäste!

Das Gesprächs-Frühstück für Trau-
ernde bietet die Möglichkeit, mit
Menschen in Kontakt zu kommen,
die ebenfalls um einen geliebten
Menschen trauern. Die zuhören,
versuchen zu verstehen und die

Tränen aushalten können. Die
Trauerbegleiter*Innen der Ökum.
Hospizgruppe e.V. unterstützen in
dieser Lebenssituation des erleb-
ten Verlustes, bis ausreichend
Kraft gefunden wurde, mit der

veränderten Situation zu leben.
Das Gesprächs-Frühstück ist nicht
an eine Konfession gebunden,
unverbindlich und kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Das nächste Treffen findet am

Freitag, 17. März17. März17. März17. März17. März, 10 Uhr in die
Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche, Sebas-
tianusweg 7 in Swisttal-Heimerz-
heim statt. Weitere Informationen
finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de.

Die Ökum. Hospizgruppe e.V.
bietet trauernden Eltern die
Möglichkeit, sich monatlich in
einer Gruppe mit anderen trau-
ernden Eltern auszutauschen.
Hier erfahren Sie Hilfe und Ver-
ständnis für Ihren Verlust - egal,

in welchem Alter ihr Kind ver-
storben ist. Geleitet wird die
Gruppe in Rheinbach von zwei
ausgebildeten und erfahrenen
Trauerbegleiterinnen des Vereins.
Das nächste Treffen findet am
Freitag, 20. März von 18 bisFreitag, 20. März von 18 bisFreitag, 20. März von 18 bisFreitag, 20. März von 18 bisFreitag, 20. März von 18 bis

20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr statt. Es wird um vorhe-
rige Anmeldung per E-Mail an
kontakt@hospiz-voreifel.de
oder bei Irmela Richter
(Trauerbegleiterin)
unter der Handynummer
0176 - 520 84785 gebeten.

Mit allen Eltern, die zum ers-
ten Mal an einem der Abende
teilnehmen möchten, wird ein
persönliches Vorgespräch ge-
führt. Weitere Informationen
finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de.

Im nächsten Gesprächscafé für Trau-
ernde am Montag, 13. März13. März13. März13. März13. März von 15
bis 17 Uhr in Rheinbach, Koblenzer
Str. 9 besteht die Möglichkeit, sich
mit Menschen in ähnlicher Lebens-

situation auszutauschen.
Die Trauerbegleiter*Innen der
Ökum. Hospizgruppe e.V. unter-
stützen Trauernde in ihrer Lebens-
situation des Verlustes, bis diese

ausreichend Kraft gefunden ha-
ben, mit der veränderten Situati-
on zu leben. In verständnisvoller
Atmosphäre kann der Trauer Aus-
druck verliehen oder auch einfach

nur zugehört werden.
Rückfragen können unter 02226 /
900 433 beantwortet werden.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de

Die Theatergemeinde BONN läu-
tet mit einem umfangreichen und
vielseitigen Programm das Früh-
jahr ein.
Am 2. April steht ein Besuch des
Düsseldorfer Kunstpalastes auf
dem Programm: wir besuchen in
einer gemeinsamen Führung die
Ausstellung „MEHR LICHT - Die
Befreiung der Natur“. Die Aus-
stellung thematisiert eine der
größten Revolutionen in der Kunst
des 19. Jahrhunderts: die Ölstu-
dien, die viele Künstler ab 1820
direkt im Freien anfertigten. Ge-
zeigt werden 170 Exponate von
75 Künstler*innen, unter ande-
rem Caspar David Friedrich, Ca-
mille Corot und Vertreter der Düs-
seldorfer Malerschule.
Die Tagesexkursion nach Höxter

an der Weser am 21. April bietet
zunächst eine Führung durch das
im Jahr 815/822 gegründete Be-
nediktinerkloster (heute Schloss
Corvey). Es ist seit 2014 Weltkul-
turerbe und feiert in 2023 seine
1.200-jährige Geschichte. Ein
Highlight stellt die Fürstliche Bi-
bliothek mit 15 Sälen und ca.
75.000 Büchern dar. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen steht
eine Führung unter dem Motto
„Blumen, Gartenkunst und Natur“
durch die Landesgartenschau an.
In einer umfangreichen Ausstel-
lung beleuchtet die Schirn
Kunsthalle Frankfurt das künst-
lerische Spektrum von Niki de
Saint Phalle, einer der Haupt-
vertreterinnen der europäischen
Pop-Art. Wir besuchen die Aus-

stellung am 30. April. In einer
gemeinsamen Führung werden wir
die Ausstellung von rund 100 Wer-
ken aus allen Werkphasen der
Künstlerin erkunden.
In eine wunderschöne Gegend
geht es bei der ersten Viertages-
reise 2023: Der Bodensee lockt
das ganze Jahr über Touristen an,
denn Natur, Kultur, Wasser und
Wein bieten vielseitige Anreize.
Wir setzen bei unserer Reise vom
4. bis 7. Mai den Schwerpunkt auf
eine Reihe bemerkenswerter Se-
henswürdigkeiten in und um
Meersburg und den regionalen
Weinanbau. Wir besuchen das
Kloster und Schloss Salem und
Schloss Tettnang, das hübsche
Städtchen Meersburg, die Insel
Mainau sowie die frühere freie

Reichsstadt Überlingen. Verschie-
dene Weinproben vermitteln Wis-
sen zum südlichen und drittgröß-
ten Anbaugebiet Deutschlands
und seinen Besonderheiten.
Informationen zu allen FahrtenInformationen zu allen FahrtenInformationen zu allen FahrtenInformationen zu allen FahrtenInformationen zu allen Fahrten
erhalten Sie unter 0228-91 50 30
(montags bis freitags von 9-13 Uhr)
oder unter www.theatergemeinde-
bonn.org. Anmeldungennehmen
wir schriftlich an info@tg-bonn.de
oder an „Theatergemeinde Bonn,
Bonner Talweg 10, 53113 Bonn“
entgegen.
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HILDEGARD VON BINGEN -
Führe ein gesünderes Leben und werde glücklicher

Ein gutes Immunsystem ist ein
wertvoller Schutz in allen Le-
benslagen und eine gesunde Er-
nährung wirkt sich positiv auf
Körper, Geist und Seele aus.
„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“
Dies wusste auch schon Hilde-

gard von Bingen, die mit ihren
Visionen, den Aufzeichnungen
und letztendlich ihrem Wissen,
eine wunderbare, natürliche
Heilkunst und dazugehörige
Rezepte schuf. Damit können,
gerade in der heutigen Zeit,

viele Bereiche der Gesundheit
und des Wohlbefindens unter-
stütz werden.
ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-
schäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nach
Hildegard vHildegard vHildegard vHildegard vHildegard v..... Bingen. Bingen. Bingen. Bingen. Bingen.
In unserer umfangreichen Fach-

abteilung für Naturheilmittel
finden Sie ein besonderes Sor-
timent aller gängigen Produk-
te der bekannten Äbtissin. Hier
einige Marken unseres Ange-
botes: Sonnentor Posch - St.
Hildegard Jura - Lebensmittel
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+ Gewürze der Hildegard von
Bingen Dinkelprodukte Stadt-
mühle Geisingen.
Neben Gewürzen, Tees, Ölen
und vielem mehr, bieten wir
selbstverständlich eine passen-
de und große Auswahl an Mine-
ralien und Büchern zu dem The-
ma und bei Fragen stehen Ih-
nen unsere erfahrenen Mitar-
beiterinnen gerne zur Verfü-
gung. Des Weiteren führen wir
ein großes Sortiment an Duft-
ölen und Duftlampen, Seifen und
Himalaya Salzprodukte.
Eben alles für Körper, Geist und
Seele - lassen Sie sich überra-
schen. Und natürlich wunder-
schöne Deko- und Geschenkar-
tikel für jeden Geldbeutel.

Kleine Biografie der Hildegard
von Bingen: Die heilige Hilde-
gard von Bingen wurde am 16.
September 1098 als zehntes
Kind einer Familie in Bermers-
heim in Rheinhessen geboren.
Schon in jungen Jahren litt sie
oftmals an Krankheiten und
hatte ihre wegweisenden Visi-
onen. Man brachte sie deshalb
zum Benediktiner-Kloster Dis-
ibodenberg.
Dort lernte sie lesen und legte
Im Jahre 1114, im Alter von 16
Jahren, das Gelübde zur Nonne
ab. Mit 38 Jahren wurde sie Lei-
terin dieser Gemeinschaft bis
sie 1147 bei Bingen auf dem
Rupertsberg ihr eigenes Klos-
ter gründete, indem sie 1179

mit 81 Jahren starb. Im 16. Jahr-
hundert wurde Hildegard in das
Verzeichnis der Heiligen auf-
genommen. Viele interessante

Infos zu Hildegard von Bingen,
ihren Rezepten und unseren
Produkten finden Sie unter:
wwwarsmineralis.net

Turn-Verein Rheinbach 1905 e.V. informiert
Fitnesskurs smoveyFITNESS 60+

S. Drilling mit smovey.S. Drilling mit smovey.S. Drilling mit smovey.S. Drilling mit smovey.S. Drilling mit smovey.
Foto: S. DrillingFoto: S. DrillingFoto: S. DrillingFoto: S. DrillingFoto: S. Drilling

Der smovey ist ein ringförmiges
Bewegungs-, Trainings- und Sport-
gerät (Schwingringe). Seine Stär-
ken liegen zum einen im Kraft-
und Ausdauertraining, als auch im
Koordinations- und Gleichge-
wichtsbereich. Das Wort „smo-
vey“ setzt sich aus den englischen
Wörtern „swing“ (schwingen),
„move“ (sich bewegen) und

„smile(y)“ (lächeln)
zusammen. Und das
beschreibt ziemlich
genau, wofür die
Schwingringe stehen.
Die Kursleiterin Silke
Drilling ist ausgebil-
deter smoveyCOACH
und bietet einen Kurs
für Personen ab 60
Jahren an. Der Kurs
beinhaltet Übungen
für einen starken Kör-
per / Rücken mit und
ohne smovey.

Inhalte:
- Kräftigung der

Muskulatur an
Bauch, Gesäß,
Rücken

- Lockerung der Faszien
- Förderung der Koordination

und des Gleichgewichtes
- Verbesserung der Ausdauer
- Anwendung von Entspan-

nungstechniken
Teilnehmer bringen bitte eine
Gymnastikmatte, ein Handtuch,
Hallenturnschuhe / Socken mit.
Eigene smovey können mitge-
bracht, aber auch gegen eine klei-
ne Leih- /Abnutzungsgebühr im
Kurs ausgeliehen werden.

Am 28.März findet von 9 bis 10
Uhr eine Schnupperstunde zu er-
mäßigten Konditionen statt. Die
Schnupperstunde wird mit 10 Euro,
einschl. der Nutzung der smovey
stattfinden. Der Kurs wird dann
an 9 Tagen jeweils dienstags vom
18. April bis 20. Juni (nicht am
30. Mai) von 9 bis 10 Uhr durch-
geführt. Die Kursgebühr beträgt
125 Euro, für Mitglieder des TV
Rheinbach 90 Euro, zzgl. der Leih-
gebühr von 2,50 Euro/Stunde.

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Per-
sonen begrenzt.
Der Übungsraum ist in der Müns-
tereifelerstraße 5 in Rheinbach.
Die Anmeldung für die Schnupper-
stunde und den Kurs erfolgt über
die Geschäftsstelle des TV Rhein-
bach, die telefonisch oder persön-
lich montags und mittwochs
von 9 bis 12 Uhr oder per E-Mail
(geschaeftsstelle@
tv-rheinbach.de) erreichbar ist.
Infos auch auf www.tv-rheinbach.de.
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche Schwerst-
arbeit, sondern häufig eine falsche
Körperhaltung gerade beim Sit-
zen im Büro oder Homeoffice.
„Büromöbel, die auf Qualität und
die Einhaltung ergonomischer An-
forderungen geprüft sind, helfen
dabei, konzentriert zu bleiben und
Rückenproblemen vorzubeugen“,

harten Bodenbelag sind weiche
Rollen und bei einem weichen Bo-
denbelag sind harte Rollen die
richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen
Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit
dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung
hat, sondern ganz besonders auch
für Kinder im Wachstum, deren
Wirbelsäule sich noch entwickelt
und empfindlich ist. Entsprechend
wichtig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für Haus-
aufgaben & Co., so Winning. Vor
dem Möbelkauf sollten die Kin-
der selbst ausgiebig Probesitzen,
um die Ergonomie und den Sitz-
komfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mit-
spracherecht bei der Ausstattung
ihres (Heim-)Arbeitsplatzes ha-
ben sowie idealerweise ebenfalls
die Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks. DGM/FT

sagt Jochen Winning, Geschäfts-
führer der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem

RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt
sind, während die Füße gerade
auf dem Boden stehen. Der Win-
kel zwischen Oberkörper und
Oberschenkel sollte dabei mehr
als 90 Grad betragen. Eine be-
wegliche Rückenlehne und Sitz-
fläche kommen der idealen Sitz-
position zugute und fördern au-
ßerdem, dass man selbst im Sit-
zen in Bewegung bleibt. Genü-
gend Beinfreiheit ist hierfür
ebenfalls förderlich. Der Stuhl
sollte außerdem nicht zu weich
sein und sicher auf fünf Fußstre-
ben mit lastabhängig gebrems-
ten Rollen stehen. Bei einem
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, sondern
auch in den eigenen vier Wänden
gibt es Schwankungen des Kli-
mas. „Mit der passenden Woh-
nungseinrichtung lässt sich Ein-
fluss auf ein gesundes Raumkli-
ma nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurechtkom-
men, sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima beitra-
gen können. Massivholzmöbel
werden gerne naturnah designt.
Dank atmungsaktiver Öle und
Wachse bleibt ihre Oberfläche of-
fenporig - insbesondere Allergi-
ker wissen dies zu schätzen. Denn

durch seine hygroskopische Eigen-
schaft strebt Holz permanent ei-
nen Ausgleich der Holzfeuchte mit
seiner Umgebungsfeuchte an. Das
heißt, Massivholzmöbel tragen zu
einem gleichbleibenden Klima bei
und regulieren bei zu trockener
oder zu feuchter Luft nach. Mehr
noch verbessern sie dabei aber

auch die Luftqualität: Der Grund
dafür ist die Zellstruktur des natür-
lich gewachsenen Materials aus
dem Wald. Massivholzmöbel kön-
nen der Umgebungsluft durch ihre
offenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch andere
unerwünschte Stoffe entziehen, die
einem einwandfreien Durchatmen

im Wege stehen. Beim nächsten
Luftaustausch können diese dann
wieder freigesetzt und nach
draußen transportiert werden.
„Darüber hinaus erleichtert Holz
Allergikern das Durchatmen, da es
sich nur in ganz geringem Maße
elektrostatisch auflädt“, ergänzt
Ruf. Staub und Pollen bleiben somit
nicht an den Möbeln haften, son-
dern fallen auf den Boden, wo sie
mit wenig Aufwand entfernt wer-
den können. „Auch Putzmuffel wis-
sen das zu schätzen“, sagt der Mö-
belexperte und schließt: „Das The-
ma Wohngesundheit wird für viele
Deutsche immer wichtiger. Daher
ist es nicht verwunderlich, dass heu-
te viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen, denn
das Naturmaterial ist atmungsak-
tiv, verbessert die Luftqualität und
ist ein wahrer Segen für Allergiker.“
(IPM/RS)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 5 – 04. März 2023 – Woche 9 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf), 02225/14646

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf), 02225/14646

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

(Angaben ohne Gewähr)

0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte

Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11
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